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Trotzen Aigina gegenüber ins Meer ragenden
Halbinsel mit einem Castell auf steilem Berge,
an dessen Fuße die Stadt lag, noch j. Methana.

MsraßlrjTLK'i]

daher die solgenden Anwendungen: 1) Das Ziel
in einer Rennbahn, um welches man umwenden
mußte. Es bestand aus einer Gruppe vou drei
kegelförmigen Steinen auf einer erhöhten Basis
und stand' an der Barriere (spina), um welche
die Wagen wendeten; jedes Rennen bestand ans
7 Umläufen (Prop. 2, 25, 26. Suet. Dom. 4.).
Natürlich waren zwei metae, an jedem Ende der
Spina eine. Der Wagenlenker ließ beim Wenden
die Meta stets zur Linken (inferiore rota, Ov.
am. 2, 12.). — 2) Der untere (innere) Stein der
Kornmühle, f. Mola. — 3) Meta sudans, ein
Springbrunnen in Rom beim Amphitheater des
Flavius, der iu Form eines Kegels angelegt war,
über den das Wasser aus der Höhe herabfiel.
Trümmer dieser Fontaine sieht man noch zwischen
dem Colossenm uud dem Triumphbogen des Eou-
stantin; Abbildungen zeigen manche Medaillen.

Msraßkrixixri, im weitesten Sinne der Um¬
satz der Waaren, des Goldes uud der Arbeit,
t[LTtoQLCi, TOHtsadg, iLiG&amp;amp;txQVLa in sich begrei-
seud.

Metäfous s. Camilla.
Merayetzvioiv s. Jahr, I.
Metagenes, Msraysvrjg, 1) ein Dichter der

älteren attischen Komödie zur Zeit des Aristo-
phanes, vou niederer Herkunft; noch einige Dra-
men-Titel sind bekannt. — 2) ein Baumeister aus
Kuosos auf Kreta, Sohn des Chersiphron, war
mit seinem Vater Erfinder oder Verbesserer der
ionischen Bauordnung; auch war er beim Bau
des ephesischen Dianentempels betheiligt. — 3)
ein Baumeister in Athen aus dem Demos Lypete,
welcher unter Perikles den von Koroibos begon¬
nenen Weihetempel in Eleusis nach dessen Tode
sortbanete. Flut. Per. 13.

Metalla, 1) damnatio in metalla, war eilte
unter den Kaisern für personae humiles in Ge¬
brauch gekommene Strafe, welche mehrere Grade
Hatte; s. Servitus poenae. — 2) pst all a,
Bergwerke, s. Staatshaushalt, I, 7.

Metaneira s. Demeter, 2.
Metäpa, Mszunu, aitolische Stadt am nörd¬

lichen Ufer be| Trichonissee's, westlich von Ther-
mon, von Philipp III. von Makebonien zerstört.
Pol. 5, 7.

Metapontium ober Metapontum, Mszccnov-
Tiov, griechische Stabt an ber Ostküste Lneaniens,
am tarentinischen Meerbusen. Nach Einigen Hatte
sie Nestor, nach Anbern Epeios, ber Verfertiger
bes trojanischen Pserbes, gebaut. Später soll bie
Stadt von den Lucanern zerstört, auf Antrieb
der Sybariten aber wieder aufgebaut worden
sein. Zur Zeit des Pyrrhos mußte sie sich beu
Römern unterwerfen, fiel im zweiten finnischen
Kriege zu ben Karthagern ab (Liv. 22, 61. 25,
15.) und verschwindet seitdem aus der Geschichte.

Metaums, Mstccvqos, 1) Fluß Umbriens, der
zwischen Fauum Fortnnä unb Sena ins abria-
tische Meer münbet, j. Metaro, berühmt burch
bie Nieberlage unb ben Tob bes Hasbrubal, 207
v. C. Liv. 27, 46 ff. Hör. od. 4, 4, 38. Strab.
4, 227. — 2) Fluß unweit Mebama an ber
Westküste von Brnttium, j. Marro. Strab. 6,
256.

Metelli s. Caecilii.
Metliäna, Mt&amp;amp;uvcc, MsO-^vr} (üerwüiibt mit

fLtt'9-t;), Stabt in Argolis auf eiuer uörblich von

Thue. 4, 45. Strab. 8, 374.
Metliöne, Ms&amp;amp;covrj, 1) Stabt an ber Süb-

westspitze von Messenien, auch Mo&amp;amp;ävr] genannt,
woselbst nach bem zweiten messenischen Kriege von
ben Spartanern Nanplienser angesiedelt würben,
mit gutem Hasen; j. Mobon. Strab. 8, 350.
Paus. 4, 3, 10. 35, 1. 24, 4. — 2) Coloilie ber
(Sretrier am therma'il'chen Meerbusen in Makebo-
nien, j. Elevthero-Khori; bei ihrer Belagerung
verlor Philipp vou Makebonien ein Auge. Thue.
6, 7. Strab. 7, 330. — 3) Stabt^ Thessaliens,
schon von Homer (II. 2, 716. Mrj&amp;amp;covri) erwähnt,
wahrscheinlich Magnesia, in historischer Zeit nicht
genannt. Strab. 9, 436.

Metbydrion, MsQ-vdgiov, St. Arkabiens aus
steiler Höhe zwischen ben Flüssen Maloitas unb
Mylaon an ber Straße von Orchomenos nach
Olympia. Thue. 5, 58. Strab. 8, 388.

Metliynma, Mri&amp;amp;v^va, bei Skylax Msdv^va,
bie nörblichste unb nächst Mytilene bebentenbste
Stabt ber Insel Lesbos, mit gutem, geräumigem
Hasen, aber seit ber Pliinberung burch bie Spar-

| tauer, 407, sehr heruntergekommen. In ihrer
Umgegenb wuchs ber treffliche lesbische Wein.
Hör. sät. 2, 8, 50. M. war bie Vaterstadt des
Geschichtschreibers Hellanikos und des Sängers
Ariou. Thue. 3, 2. 18. 6, 85. 7, 57. Liv. 45,
31. Xen. Hell 1, 2, 12.

Metilii, 1) Sp. Metilius, Volkstribun 460
v. C., bemühte sich ein durchgreifendes Ackergefetz
zum Gesetz erhoben zu sehen, konnte es aber
wegen Widerspruchs mehrerer Kollegen nicht durch¬
setzen. Liv. 4, 48. — 2) Metilius, Statthalter
von Judäa, mußte bei einer Empörung in Jeru¬
salem zum Judeuthume übertreten, um sein Leben
zu retten. Joseph, b. Jud. 2, 18.

Metioclie s. Me nippe.
Metion, Mt]tlcov, Sohn des Erechtheus und

der Praxithea, erzeugt mit Alkippe den Daidalos
und Eupalamos (oder dieser ist Vater des Dai¬
dalos). Nach sikyonischer Sage ist Sikyon Sohn
des Metion. Seine Söhne, die Metioniden,
vertrieben den Pandiou aus der ^Herrschaft zu
Athen, wurde« aber von dessen Söhnen wieder
vertrieben.

Metiosedum f. Melodunum.
Metis, Mr)zL$, Perfonificatioit der Klugheit,

Tochter des Okeanos uud der Tethys, welche
durch ein Brechmittel den Kronos zwang, die
verschlungenen Kinder wieder von sich zu geben.
Sie war die erste Gemahlin des Zeus; da diesem
aber (durch Metis oder durch Uranos und Ge)
die Weissagung wurde, daß sie zuerst eine Toch¬
ter, dann einen Sohn gebären würde, welchem
die Herrschast bestimmt sei, so verschlang er sie,
worauf er ans feinem Haupte die Athene gebar.

I Zeus hat jetzt von Metis nichts mehr zu be¬
fürchten; in fein Inneres aufgenommen, kündigt
sie ihm das Gute unb bas Böse an. Hesioä.
theog. 886 ff.

Msroixoq s. Afi'o;.
Metern, Mi rav, 1) Sohn bes Pausanias, Meß¬

künstler unb Baukünstler, besonbers aber als
Astronom berühmt. Zur Bestimmung bes jähr¬
lichen Sonnenlaufs stellte er ein von ihm erfniv


